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A
m vergangenen Wochen-
ende war er noch be-
gehrter Ansprechpart-
ner und Experte bei der 

alljährlichen Ausstellung seines 
Heimatvereins, den Motorrad-
freunden Hohenhaslach, an die-
sem Wochenende fährt er jedoch 
auf der legendären Straßen-Renn-
strecke im thüringischen Schleiz 
um wertvolle Meisterschafts-
punkte. Steffen Serway aus Ho-
henhaslach bestreitet seit rund 
sieben Jahren Motorrad-Rennen. 
Er startet in der sogenannten 
„MotoTrophy“ von Klassik Mo-
torsport mit acht bis neun Renn-
veranstaltungen pro Jahr, bei de-
nen die Fahrer mit Zwei- und 
Viertaktmaschinen in nach Hub-
raumklassen und Baujahren ein-
geteilten Wettbewerben gegen-
einander antreten. Das Fahrerfeld 
selbst besteht aus Teilnehmern 

aus ganz Europa, darunter auch 
immer wieder ehemalige 
Grand-Prix-Piloten.

„Angefangen hat meine Renn-
sportgeschichte 2012, als ich am 
bekannten Langstrecken-Klassi-
ker ‚1000 Kilometer Hockenheim‘ 
mitgemacht habe. Ich wollte ger-
ne schnell Motorrad fahren, und 
dies ist auf der Straße viel zu ge-
fährlich. Also blieb nur die Renn-
strecke“, erinnert sich Steffen 
Serway.

Auf einer Yamaha YZF-R 6 
sammelte er erste Rennerfahrun-
gen, heute kämpft er auf einer Ka-
wasaki ER-6 mit einem Zweizy-
linder-Viertaktmotor und 650 Ku-
bikzentimeter sowie rund 90 PS 
und auf einer Aprilia RS 250 mit 

einem Zweizylinder-Zweitaktmo-
tor, 250 Kubikzentimeter und 
rund 60 PS um die Siegeslorbee-
ren. „Im vergangenen Jahr habe 
ich die Gesamtwertung in der Su-
persport-Klasse bei der Klas-
sik-Motorsportserie gewonnen. 
In diesem Jahr trete ich in einer 
neuen Klasse der ‚Top Twin‘ mit 
beiden Motorrädern an“, betont 
der 47-Jährige, der schon als klei-
ner Junge davon träumte, auf zwei 
Rädern große Rennen zu bestrei-
ten.

Dafür ist er auch bereit, eini-
ges zu investieren, denn für die 
unterschiedlichen Veranstal-
tungs-Wochenenden, zu denen er 
meist schon donnerstags anreist, 
muss er seinen gesamten Jahres-
urlaub aufwenden. „Vor den ei-
gentlichen beiden Rennen an ei-
nem Wochenende finden ver-
schiedene Trainings- und Quali-
fizierungsläufe statt. Mein 
Rennteam, das mir mit den Mo-
torrädern hilft oder während der 
Rennen Hinweise an der Boxen-
mauer gibt, besteht ausschließ-
lich aus Mitgliedern der Motor-
radfreunde Hohenhaslach“, sagt 
Serway. Er ist Gründungsmitglied 
seines Heimatvereins und kann 
sich auf dessen Unterstützung 
immer verlassen. „Wir haben 
auch schon Veranstaltungen 
durchgeführt, deren Erlös unse-
rem Rennteam zugute kam. Na-
türlich sind wir stolz auf die Er-
folge und besuchen auch immer 
wieder gemeinsam einzelne Ren-
nen beispielsweise auf dem na-
hen Hockenheimring“, betont der 
Vorsitzende der Motorradfreun-
de Erich Wörz.

Im Ausland unterwegs
Auftakt zur diesjährigen Rennsai-
son war an Ostern im Autodrom 
im oberitalienischen Franciacor-
ta. Nach dem Rennen in Schleiz 
gastiert die „Klassik MotoTro-
phy“ auf dem Hockenheimring. 
Zudem stehen in diesem Jahr 

noch weitere Veranstaltungen in 
Deutschland, Tschechien und Lu-
xemburg an. „Zusätzliche Trai-
ningsläufe kann ich nicht mehr 
durchführen, denn dazu fehlt mir 
die Zeit und auch das Geld. An 
den Rennwochenenden über-
nachte ich mit meinem Team im 
Bus, manchmal auch im Anhän-
ger für die Motorräder oder im 
Zelt“, erzählt der Hohenhasla-
cher, der sein Hobby ehrgeizig be-
treibt und auf der Rennstrecke 
immer sein Bestes gibt.  Von grö-
ßeren Verletzungen blieb Serway 
bisher verschont, nur ein Rennen 
konnte er aufgrund einer Blessur 
nicht zu Ende fahren. „Ich bin le-
dig und muss auf eine Familie kei-

ne Rücksicht nehmen. Aber mei-
ne Mutter ist natürlich immer 
froh, wenn ich von den Rennen 
wohlbehalten zurückkehre, denn 
es geht dabei schon richtig zur Sa-
che und kein Fahrer schenkt dem 
anderen etwas“, erläutert Serway.

Seine Geschichten, die er auf 
und abseits der Rennstrecke er-
lebt, werden nicht nur in Vereins-
reihen immer wieder gerne ge-
hört, sondern waren auch bei den 
Besuchern der alljährlichen Mo-
torrad-Ausstellung der Motorrad-
freunde in der Hohenhaslacher 
Kelter sehr begehrt. Steffen Ser-
way kennt sich natürlich bestens 
aus und konnte die Besucher ne-
ben den Fachleuten der sechs aus-

stellenden Händler gut beraten.
„Besonders begehrt sind der-

zeit Retro-Motorräder. Meist ent-
decken erst Menschen ab 40 Jah-
ren das Hobby des Motorradfah-
rens wieder für sich, denn es er-
fordert schon eine gewisse
finanzielle Investition, die sich 
jüngere Menschen oft nicht Vor-
sitzende der Motorradfreude Ho-
henhaslach, Erich Wörz. 

Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung in Hohenhaslach stand bei-
spielsweise eine Kawasaki Z 900 
RS, mit der eine Zweirad-Legen-
de der 1970er-Jahre wieder leben-
dig wird und die mit rund 111 PS 
für ein besonderes Fahrgefühl 
sorgt.

Motorsport ist seine Leidenschaft
Sachsenheim Der Hohenhaslacher Steffen Serway tritt auf seinen Motorrädern in der internationalen Klassik-
Motorsportserie an. Von Michaela Glemser

Markgröningen. Im Jahr 2020 soll 
sich im nördlichen Teil des 
Marktplatzes der Schäferlaufstadt 
einiges tun. „Wir hatten beschlos-
sen, wenn unser Nahwärmenetz, 
das jetzt bis zum Rathaus ver-
läuft, über den Marktplatz hinaus 
erweitert werden soll, in diesem 
Zusammenhang auch eine Über-
planung des Marktplatzes selbst 
erfolgt. Jetzt haben mehrere 
Hauseigentümer am Marktplatz 
ihr Interesse für einen Anschluss 
an dieses Nahwärmenetz bekun-
det, sodass beide Vorhaben in An-
griff genommen werden sollen“, 
sagt Markgröningens Bürger-
meister Rudolf Kürner.

Nördlicher Teil
Ein Ludwigsburger Büro hat eine 
Entwurfsplanung erstellt, die in 
der jüngsten Ratssitzung vorge-
stellt wurde. Sie sieht eine Um-

setzung in einzelnen Bauab-
schnitten vor, von denen ein ers-
ter im Jahr 2020 verwirklicht wer-
den soll. Diese erste Umgestaltung 
betrifft den nördlichen Teil des 
Marktplatzes und verläuft paral-
lel zum Ausbau der Nahwärme-
leitung in diesem Bereich. Diese 
gemeinsame Ausführung der bei-
den Maßnahmen ist auch grund-
legende Voraussetzung für die 
Bewilligung entsprechender 
Städtebau-Fördermittel. „Wir 
wollen die Planung im Rahmen 
einer großen Bürgerbeteiligung 
noch im Detail erörtern. Möglich 
wird bei der Umgestaltung des 
nördlichen Teils des Marktplat-
zes auch der barrierefreie Zugang 
zu unserem Rathaus, der jetzt nur 
über eine Rampe am Seitenein-
gang möglich ist“, macht der 
Markgröninger Rathauschef deut-
lich. Der neue Pflasterbelag des 

Marktplatzes soll an seiner Ober-
fläche abgeschliffen und verlegt 
werden, dass er gut begehbar sein 

wird. Auch die Flächen der Au-
ßengastronomie am Marktplatz 
sollen mit diesem einheitlichen 

Pflasterbelag gestaltet werden. 
Von Norden her soll sich am Rat-
haus aus dem Relief des Markt-
platzes ein Podest entwickeln, das 
nicht nur den barrierefreie Zu-
gang in das Gebäude sicher stel-
len soll, sondern auch bei Fest-
veranstaltungen als kleine Bühne 
dienen kann. „Wir wollen das Po-
dest, das es heute schon mit Stu-
fen vor dem Eingang des Rathau-
ses gibt, nach Norden hin auslau-
fen lassen“, so Kürner.

Öffnung des Kirchplatzes
2021 soll schließlich auch der be-
nachbarte Kirchplatz ein neues 
Gesicht erhalten. So soll die Trep-
pe verbreitert werden, parallel 
zur Kirchenfassade liegen und 
sich zum Marktplatz hin öffnen. 
Weiterhin soll an der Nordseite 
des Kirchplatzes eine kleine 
Spielfläche für Kinder entstehen. 

Der Kirchplatz soll ebenfalls mit
dem Pflaster des Marktplatzes 
versehen werden. Im Frühjahr 
2022 sollen die Bauarbeiten abge-
schlossen sein.

„Der Markt- und der Kirch-
platz sind zentrale Punkte in un-
serer Stadt, die für die Bürger von
besonderer Bedeutung sind. Da-
her wollen wir auch das Mei-
nungsbild der Bürgerschaft zur 
künftigen Platzgestaltung einho-
len und ihre Anregungen als Ent-
scheidungshilfe für die Planung 
und Diskussion nutzen“, erläutert
Kürner. Am 23. Juli wird zu die-
sem Thema eine Planungswerk-
statt stattfinden. Zudem gibt es
bei der Markgröninger Stadtver-
waltung einen Informationsflyer
mit allen wichtigen Details dazu,
wie die Bürger ihre Meinung und 
ihre Ideen einreichen können.  
 Michaela Glemser

Barrierefreier Marktplatz in Markgröningen für 2020 geplant
Vorhaben Schäferlaufstadt will das Herz der Altstadt neu gestalten und ruft die Bürger zur Mitwirkung auf.

Ziel ist laut dem Markgröninger Bürgermeister Rudolf Kürner ein bar-
rierefreier Zugang zum Rathaus. Foto: Martin Kalb

Notizen

Führung in der 
Streuobstwiese
Sachsenheim. Am Samstag, 18. 
Mai, veranstaltet das Streuobst-
projekt Sachsenheim eine Natur-
führung von 9 bis 11.30 Uhr zu ei-
ner Streuobstwiese oberhalb von 
Ochsenbach. Christoph Kaup, 
Vorstandsmitglied des Nabu 
Sachsenheim, zeigt Vögel, Wild-
kräuter, Käfer, Schmetterlinge 
und Wildbienen. Kaup, Naturfüh-
rer des Naturparks Strom-
berg-Heuchelberg, bringt den 
Teilnehmern auch die Tiere nä-
her. Treffpunkt ist um 9 Uhr auf 
dem Häckselplatz an der Straße 
von Ochsenbach nach Güglingen 
auf der rechten Seite im Wald. 
Kurz vor der Abzweigung zum 
Häckselplatz ist eine kleine Park-
bucht auf der linken Seite. Es ste-
hen Einweiser bereit. Das teilt der 
Nabu in einem Schreiben mit.  

bz

Einblick in die Welt von 
Leonardo da Vinci
Sachsenheim. Die Kunsthistorike-
rin Ulla Groha gibt laut Mittei-
lung am Dienstag, 21. Mai, 19.30 
Uhr, im Stadtmuseum Sachsen-
heim Einblicke in die Zeit, das Le-
ben und das Werk Leonardo da 
Vincis. Besucher erfahren Details 
über sein künstlerisches Schaffen. 
Da Vinci setzte seine Schaffens-
kraft als Maler, Bildhauer, Kunst-
historiker, Anatom, Naturfor-
scher, Architekt, Mechaniker und 
Erfinder ein. Doch sein Erbe ist 
ein gigantischer Torso: Seine wis-
senschaftlichen Studien blieben 
unvollendet und seine Erfindun-
gen wurden vergessen. Lebendig 
blieb allein seine Kunst. Die re-
volutionären Arbeitsweisen und 
seine Phantasie sind Anlass, sich 
näher mit dem Künstler zu befas-
sen, heißt es weiter in der Mittei-
lung. Italienisches Bruschet-
ta-Brot und ein Glas Rotwein im 
Freien bilden den kulinarischen 
Abschluss der Veranstaltung. 
Karten kosten acht Euro (inklusi-
ve Bruschetta und Wein). Diese  
sind bei Schreibwaren Bader oder 
per Mail an sekretariat.kultur-
haus@sachsenheim.de zu bekom-
men.  bz

Mein Rennteam 
besteht aus  

Mitgliedern der  
Motorradfreunde  
Hohenhaslach. Rennfahrer Steffen Serway (links) und der Club-Vorsitzende Erich Wörz vor dem Clubheim der Motorrad-

freunde Hohenhaslach. Foto: Motorradfreunde


